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Interventionen. Dazu kommen natürlich die erzählenden Quellen,
in erster Linie Helmold von Bosau" und Arnold von Lübeck", aber
auch die Diplome Friedrichs 1.8

Dieser Zugriff auf ein bisher nur allgemein und aus Analogien zu
anderen europäischen Höfen behandeltes Thema hat zur Vorausset-
zung, daß ein Hofin der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts primär
als Herrschaftszentrum verstanden werden muß und also aus Per-
sonen besteht, die Heinrich der Löwe an der Herrschaft beteiligt
hat, sei es konzeptionell oder funktional. Diese zur domus des Her-
zogs gehörigen Personen? müssen ermittelt und einer Hierarchie zu-
geordnet werden, die dann Aufschlüsse über den Hof als Gesamtheit
geben kann. Herrschaft und ihre Repräsentation sind dabei nur zwei
Seiten eines wohlbekannten alteuropäischen Zusammenhangs", so
daß ich hoffentlich nicht dahingehend mißverstanden werde, daß
Kunst und Literatur aus diesem Hofkonzept ausgeschlossen sein
sollten. Das widerspräche dem fürstlichen Selbstverständnis, mithin
der Überlieferung, und wäre unsinnig. Ich lasse diesen ganzen Kom-
plex hier nur deshalb beiseite, weil er durch kompetentere Beiträge
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